Good News "Ich habe keine Zeit"
von Werner Kniesel
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Ich habe keine Zeit
Ein besonderes Merkmal unserer Generation ist der Mangel an Zeit. Obwohl wir durch die Entwicklungen und durch die Technisierung so viele zeitsparende Dinge haben, scheint uns die Zeit wie der Sand aus der Hand zu entrinnen. Es sieht beinahe so aus, als würde die Menschheit von jemandem gehetzt und aufgepeitscht werden, der nicht will, dass wir zur Ruhe und zur Besinnung kommen. Dem ist auch tatsächlich so. Es gibt einen Teufel, der die Menschen hetzt und jagt, der alles Interesse daran hat, dass wir nie Zeit finden über uns selbst oder über ewige Dinge nachzudenken. So ist es gekommen, dass so viele Menschen jeden inneren Halt verloren haben und in aller Welt treten erschreckende Symptome dafür in Erscheinung. Da ist die sexuelle Haltlosigkeit - sie nimmt erschreckende Ausmasse an. Immer mehr Leute leiden an Schwermut. Selbstmorde nehmen erschreckend zu. Kinder laufen von ihren Eltern weg. Ehen spalten sich. Die Not ist gross und die Grundursache: Wir nehmen uns keine Zeit für Gott, dass ER zu uns reden, uns orientieren und uns inneren Halt geben kann.
In der Bibel wird eine Geschichte erzählt von einem römischen Prokurator. Der hatte den Auftrag, den gefangenen Apostel Paulus zu verhören. Das wurde ein sehr seltsames Verhör, denn der Angeklagte redete einmal von dem zukünftigen Gericht Gottes, 

vor dem auch der Prokurator erscheinen müsse, und dann sprach er von JESUS, dem gekreuzigten Gottes Sohn, der Sünder vom Gericht erretten kann. Als der Prokurator das hörte wurde er sehr unruhig und sagte: "Wenn ich gelegene Zeit habe, wollen wir weiterreden", und dann liess er den Paulus wieder abführen. 

Genauso könnte der Mensch von heute sprechen. Wir wissen genau, dass Gott lebt und dass ER Richter ist über Lebendige und Tote. Wir wissen genau, dass unser Leben oft nicht in Ordnung und mit viel Schuld beladen ist. Wir wissen genau, dass wir nichts nötiger haben als Vergebung der Sünden. Sollten wir uns da nicht aufmachen und uns Zeit nehmen um JESUS zu suchen, der allein Vergebung der Sünden und Frieden mit Gott schenken kann? Wie anders würde unser Leben sein, wenn wir uns morgens in der Früh Zeit nähmen, ein paar Verse ganz still in der Bibel zu lesen und unser Herz im Gebet vor Gott auszuschütten. Wie anders würden unsere Sonntage sein, wenn wir uns Zeit nähmen mit der Gemeinde Gott anzubeten, Sein Wort zu hören. Am jüngsten Tag haben wir die Gelegenheit nicht mehr, mit Gott zu reden.
Da geschieht nur eins: Gott schlägt das Buch unseres Lebens auf und sagt SEIN Urteil über uns. Jetzt aber ist die Zeit der Gnade noch da. Weil der Teufel das weiss, darum sorgt er dafür, dass wir gehetzte und geplagte Leute sind. Wir sollten sein Spiel durchschauen und wissen: Jetzt ist die angenehme Zeit. Jetzt ist der Tag des Heils. Jetzt hat Gott ungeheuer viel Zeit für uns. ER wartet auf uns. Nutzen wir doch diese Zeit.
